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Elektronisch vergrößernde Sehhilfen

Hilfsmittel für sehbehinderte Menschen 

Elektronisch vergrößernde Sehhilfen bieten höhere Vergrößerungen als optisch vergrößernde Sehhilfen, sind aber nicht so flexibel einsetzbar.

Bei einem Bildschirmlesegerät werden Texte oder Bilder von einer Kamera aufgenommen und vergrößert auf einem Bildschirm dargestellt. Damit lassen sich Vergrößerungen bis ca. 40-fach erzielen. Es gibt Bildschirmlesegeräte in der Regel als Colorgeräte, die sich zur besseren Schriftdarstellung auf schwarz-weiß umschalten lassen. Darüber hinaus bieten sie die Möglichkeit der Kontrastumkehr: statt schwarz auf weiß wird z. B. der Zeitungsdruck weiß auf schwarz dargeboten. Außerdem ist das Schreiben auf der Vorlage möglich, man kann z. B. Kontoauszüge und Formulare ausfüllen oder Kreuzworträtsel lösen. Es gibt Zusatzgeräte wie Hand- und Stativkameras.
Bei der Auswahl eines Gerätes sollte man prüfen, ob sie über Autofokus, Bildschirmteilung (z. B. Lesegut/Kamerabild) oder automatischen Fließtext (Text in Spalten wird automatisch aneinandergereiht) verfügen. Weiterhin sollten auf die Größe des Bildschirmes, einen guten Kontrast sowie eine Bildwiederholfrequenz von mindestens 70 Hz geachtet werden.
Wie bei allen vergrößernden Sehhilfen muss auch der Gebrauch der Bildschirmlesegeräte geübt werden, soll sich der gewünschte Erfolg einstellen. 

Erhältlich sind auch mobile Varianten mit kleinen Bildschirmen. 

Die Kosten für ein Bildschirmlesegerät übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen nach Kostenvoranschlag und vertragsabhängig private Krankenkassen. Bei Arbeitsplatzausstattungen sind i. d. R. die Agentur für Arbeit, die Rententräger oder Integrationsämter zuständig.
Gute Dienste leisten Kameralesegeräte, die es ermöglichen, z. B. in der Schule das Tafelbild mit der Kamera einzufangen, auf einen Computerbildschirm zu übertragen und somit für das sehbehinderte Kind lesbar zu machen.
Vergrößerungssoftware, die sowohl die Bedieneroberfläche des PC-Programms als auch die zu bearbeitenden Texte oder Bilder vergrößert, ist in vielen Fällen sinnvoll einzusetzen. 

Lupen mit Fernsehanschluss 

Hier wird eine Lupe auf das Lesegut aufgesetzt und erzeugt ein vergrößertes Bild. Eine eingebaute Kamera überträgt das Bild über eine drahtlose oder Kabelverbindung auf den Fernsehschirm. Die Lupe ist leicht transportabel, braucht wenig Platz und kann an jedes übliche Fernsehgerät angeschlossen werden (nutzbar im Urlaub und auf Reisen). Sie ist gut geeignet bei mittlerem bis hohem Vergrößerungsbedarf, bei schlechtem Kontrastsehen sowie für Nutzer, die Probleme mit dem Ruhighalten der Hände haben. Die erreichbare Bildschirmvergrößerung ist abhängig von der Größe des verwendeten Fernsehgerätes. Eventuell ist eine Zweistärkenbrille notwendig, um Lupe und Fernsehgerät scharf sehen zu können. 
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